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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Körung derjenigen im Privatbefige befindlichen Hengſte, welche im künftigen Jahre 
zum Decken Fremder Stuten verwendet werden ſollen, findet für den Kreis Danziger Höhe 


1 
Donnerftag, den 10. November d. J., Vormittags 11 2 Uhr, 


Nach der Polizeiverorpnung vom 21. Mai 1890 dürfen die Beſitzer von Privathengſten 
dieſelben zur Bedeckung fremder Stuten nur dann gebrauchen, wenn ſie ſich im Beſitze eines von 
er zuſtändigen Körungs⸗Kommiſſion für den Hengſt ausgeſtellten Erlaubnißſcheines befinden, und 
It es dab gleichgültig, ob die Benutzung des Hengſtes gegen Vergütung oder unentgeltlich, 
ſeſchieht. eillebertretungen werden für jeden Einzelfall mit einer Geldſtrafe von 30 bis 60 S 
Unvermögensfalle entiprechenrer Haftſtrafe geahndet. 
0 Ich fordere daher dle Beſitzer von Hengſten, welche jetzt gekört werden ſollen, hierdurch 
W mir dieſelben mit Angabe des Namens, der Farbe und Abzeichen, des Alters, der Größe, der 
bſtammung und des Aufſtellungsortes des Hengſtes, ſewie des Betrages des Deckgeldes baldigſt 
anzumelden und ſodann den Hengſt in dem obigen Termin der Körungs⸗Kammiſſion vorzuſtellen. 
Danzig, den 14. Oktober 1892. 
Der Landrath. 
7 * | 
85 Der Arbeiter Johann Autenrieb in Böſendorf iſt zum Ortsdiener der Gemeinde 
ſendorf angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 14. Oktober 1892. 
Der Landrat, 


2 ER PETERN 
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3. Landes polizeiliche Anordnung. 
1 


Die Ein⸗ und Durchfuhr von gebrauchter Leib- und Bettwäſche, gebrauchten Kleidern, 
Hadern und Lumpen aller Art, Obſt, friſchem Gemüſe, Butter und Weichkäſe aus dem Nieder⸗ 
ländiſchen Staatsgebiet iſt verboten. 
Ausgeſchloſſen von dem Verbote bleiben Wäſche und Kleider der Reiſenden. 
2 


Gegenſtände der vorbezeichneten Art, welche von Reiſenden aus den Niederlanden mit⸗ 
geführt werden, oder trotz des in 8 1 erlaſſenen Verbots in Poſt⸗ oder anderen Sendungen ein⸗ 
treffen, find ſofort gründlich zu desinfictren, oder falls fie werthlos find, in unſchädlicher Weiſe 
zu vernichten. 


8 3. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden gemäß 8 327 des Reichsſtrafgeſetzbuches 
mit Gefängniß beſtraft. 

Danzig, den 11. Oktober 1892. 

Der Regierung s⸗Präſident. 
gez. von Holwede. 
Polizei: Verordnung. 

Auf Grund des 8 137 Abſ. 2, § 139 Satz 2 des Geſetzes über die allgemeine Landes- 
verwaltung vom 30. Juli 1883 § 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 verordne ich für den Umfang des Regierungsbezirks, was folgt: 

8 1 


Die Polizel⸗Verordnung vom 10. September 1892 (Amtsblatt S. 331 No. 620) 
betreffend die Anmeldung von Poſtpacket⸗ und anderen Packetſendungen aus choleraverdachtigen 
Orten, findet auf Packetſendungen aus dem niederländiſchen Staatsgebiet ebenfalls Anwendung 

92 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 60 , 
eventuell entſprechender Haft beſtraft. 5 
8 3. 
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Danzig, den 11. Oktober 1892. 
Der Regilerungs⸗Präſident. 
gez. v. Holwede. 

Die vorſtehenden beiden Verordnungen des Herrn Regierungs-Präſidenten bringe ich 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und erſuche die Ortspoltzeibehörden auf deren Befolgung 
zu halten. 

Danzig, den 13. Oktober 1892. 

rande Br 
4. Der Herr Oberpräfivent hat durch Erlaß vom 4. d. Mis. genehmigt, daß tm Unſchluß 
an den am 13. und 14. November cr. hlerſelbſt ſtattfindenden Bazar des Vereins für Armen“ 
und Krankenpflege zum Beſten deſſelben am 15. November die unverkauft gebliebenen Gegen, 
ſtände, Handarbeiten, Bücher u. ſ. w. verlooſt und dazu 2000 Looſe zum Preiſe von je 50 0 
im Stadttreiſe und in den beiden Landkreiſen Danzigs ausgegeben und vertrieben werden könne“ 

Oanzig, den 14. Oktober 1892. 
Der Landrath. 
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5. Der Fleiſcherweiſter Paul Grunow in Prauſt beabſichtigt auf dem Grundſtücke der Frau 
Dulda Gottke in Prauſt, Grundbuch Blatt 14 und Artikel 101 der Grundſteuerrolle, einen 
Schlachtſtall einzurichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17, Reichs⸗ Gewerbeordnung vom 
21. Juni 1869 und 1. Juli 1883 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenniniß, daß 
die Zeichnung und die Beſchreibung der zu errichtenden gewerblichen Anlagen in meinem Bureau, 
Sandgrube 24, Zimmer 8, zur Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unter⸗ 
nehmen find bei mir binnen 14 Tagen nach dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung ent⸗ 
haltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll anzubringen. 

Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, 
präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen in dem Conzeſſionsverfahren nicht 
mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich hierdurch zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig ange⸗ 
brachten Einwendungen einen Termin auf Freitag, den 4. November d. Is., Vormittags 
11 Uhr, in meinem Bureau 8 hierſelbſt an und lade zu dieſem Termin ſowohl den Unternehmer 
als die Widerſprechenden mit der Eröffnung hierdurch vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleich⸗ 
wohl mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden wird. 5 

Danzig, den 13. Oktober 1892. 

Der Landrath. 


53 In dem Verlage der Buchhandlung von Kafemann hlerſelbſt, iſt eine von dem Land⸗ 
gerichts⸗Sekretair Ernſt herausgegebene Topographie des Landgerichtsbezirk Danzig erſchlenen. 
Diefe Topographie enthält ganz beſonders die durch kataſteramtliche Vermeſſungen feſtgeſtellten 
Entfernungen ſowohl auf dem Landwege als auf der Eiſenbahn bis zu den betreffenden Amts⸗ 
gerichten und bis zum Landgericht in Danzig. 

Die Anſchaffung dieſes Werkes, deſſen Preis 9 beträgt, empfehle ich angelegentlichſt. 

Danzig, den 14. Oktober 1892. 

ee e e e ee 


7. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, für die Zeit vom 9. bis 21. November d. Js. 
wegen der in dieſen Zeitraum fallenden Umzugstermine des Geſindes und der Arbeiter leine 
Erlaubnißſcheine zum Abhalten öffentlicher Tanzvergnügen zu ertheilen. 
Danzig, den 15. Oktober 1892. 

Der Landrath. 


8. Der Fleiſchermeiſter Johannnes Stangneth in Prauſt beabſichtigt, auf ſeinem Grundſtück 
Prauſt Grundbuch⸗Blatt 16 und Artikel 100 der Grundſteuerrolle einen Schlachtſtall zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗ Gewerbeordnung vom 
21. Jun 1869 und 1. Jult 1883 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die Zeichnung und die Beſchreibung der zu errichtenden gewerblichen Anlage in meinem Bureau 
Sandgrube 24, Zimmer 8, zur Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unter⸗ 


nehmen ſind bei mir binnen 14 Tagen nach dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung ent⸗ 


iſt für alle Einwendungen, welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und 
Mate nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen in dem Conceſſions verfahren nicht mehr erhoben 
rden. 


haltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll anzubringen. Die Friſt 1 


. 
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Zugleich beraume ich hierdurch zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig an ge⸗ 


brachten Einwendungen einen Termin auf Freitag, den 4 November d Js., Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Bureau 8, hierſelbſt an, zu welchem Termin der Unternehmer und die Wider⸗ 
ſprechenden mit der Erörterung vorgeladen werden, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl 
mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden wird. 
Danzig, den 13. Oktober 1892. 
Der Landrath. 
9. Bekanntmachung. 
über das Stattfinden der Herbſt⸗Controll⸗Verſammlungen im Landkreiſe Danziger Höhe. 

Es haben ſich zu den im November d. J. ftattfindenden Herbſt⸗Controll⸗Verſammlungen 
zu geſtellen: 

1. ſämmtliche Reſerviſten (der Jahrgänge 1885— 1892) 
die zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten, 
die zur Dispoſition der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen Mannſchaften, 
4. die 4⸗jährig Freiwilligen der Cavallerie, welche in der Zeit vom 1. April bis 

30. September 1882 Soldat wurden. 

5. diejenigen Wehrleute, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1880 
6 


am 


eingetreten find, 
die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der Reſerve des Landheeres. 
Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: 

1. Die Marine Mannſchaften, Marine⸗Erſatz Reſerviſten, ſowie die Mannſchaften des 
Landheeres, welche Schifffahrt treiben. Die ſelben wohnen nur den Schiffer⸗Controll⸗ 
Verſammlungen im Januar 1893 bei. 

2. Die Erſatz⸗Reſerviſten geſtellen ſich im April 1893. 

Die Controll⸗Verſammlungen finden ftatt: 
Am Mittwoch, den 9. November 1892, Vormittags 9 Uhr in Danzig, Exerzierhaus der 
Wiebenkaſerne, Eingang Poggenpfuhl, für die Ortſchaften: 

Altdorf, Dreilinden, Emaus, Guteherberge, Heiltgenbrunn, Maczkau, Scharfenort, 
Schellmühl, Schönfeld, Wonneberg, Zankenczyn, Zigankenberg mit Galgenberg und 
Düvelkau, O her a und Nobel. 

Am Sonnabend, den 12. November 1892, Vormittags 8 Uhr in Oliva, Thierfeldts Hotel 

(Deiner für die Ortſchaften: 

Oliva, Brentau, Bröſen, Conrads hammer, Freudenthal, Glettkau, Hochſtrieß, Saspe 
und Schäferei. 

Am Sonnabend, den 12. Nobember 1892, Nachm. 1 Uhr, in Kokoſchken für die Ortſchaften: 
Biſſau, Czapeln, Gluckau, Kokoſchken, Hoch und Klein Keipin, Gr. und Kl. Leeſen, 
Ellernitz, Matern, Müggau, Nenkau, Pietztendorf, Ramkau, Schüddelkau, Smengorſchin, 
Ottomin, Karczemken. 

Am Montag den 14. November 1892, Vormittags 8 Uhr, in Bankau, für die Ortſchaften: 
Artſchau, Borgfeld, Bankau, Gr. und Kl. Bölkau, Goſchin, Jenkau, Kowall, Löblau, 
Prangſchin, Rambau, Straſchin, Sulmin, Borrenezin, Kl. Saalau. 

Am Montag, den 14. Nopember 1892, Nachm. 1 Uhr, in Gr. Kleſchkau für die Ortſchaften: 
Brauns dorf, Czerntau, Dommachau, Grenzdorf, Johannisthal, Liſſau, Mollentin, 
Meiſterswalde, Rexin, Saskoſchin, Gr. Saalau, Gr. und Kl. Trampken, Wartſch, 
Schönwarling, Böſendorf, Roſenberg, Katzke, Kladau, Kl. Kleſchkau, Lagſchau. 


Am Dienſtag, den 15. November 1892, Vormittags 9 Uhr, in Prauft, für die Ortſchaften: 
Woyanow, Prauſt, Bangſchin, Giſchkau, Jetau, Langenau, Rottmannsdorf, Ruſſoſchin, 
„ Schwintſch, Gr. und Kl. Sukſchin, Ztpplau. 

22 Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 

Etwaiges Ausbletben, ohne die Urſache der Abhaltung vorher ſeinem Bezirks⸗Feldwebel 
anzuzeigen, wird mit Arreft beſtraft. Sämmtliche Militärpapiere find mitzubringen, wer dies 
ſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neu-Anfertigung bei feinem Bezirks⸗Feldwebel beantragen. 

Köngliches Bezirks Kommando. 

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
weiſe ich die Ortsvorſtände des Kreiſes noch ganz befonders an, in ihren Ortſchaften die 
betreſſenden Militärpflichtigen auf die Termine zu den diesjährigen Eontroll⸗Verſammlungen 
uufmerkſam zu machen. 

L Danzig, den 14. Oktober 1892. Der Landrat h. 

10. Erfahrung s ſä tz e, f 

nach welchen der Betrieb von Waſſerwerken mit Sandfiltration zu führen iſt, um in Cholerazeiten 
N Infectionsgefahren thunlichſt auszuſchließen. 

(Zuſammengeſtellt im Kaiſerlichen Geſundheitsamt.) 

1. Es iſt dafür Sorge zu tragen, daß das zur Entnahme dienende Gewäſſer (Fluß, See 
und dergleichen) ſoviel als möglich vor Verunreinigung durch menſchliche Abgänge 
geſchüͤtzt wird; namentlich iſt das Anlegen von Fahrzeugen in der Nähe der Entnahme⸗ 
ſtelle zu verhüten. 

2. Da die Sunpfitterf] ein vollkommen keimfreies Waſſer nicht liefern. ſondern ihre 
Veiſtungsfähigkeit im Zurückhalten der Mikroorganismen, auch der Cholerokeime, nur 
eine beſchränkte iſt, darf der Anſpruch an die Filter nicht über ein beſtimutes Maß 
hinaus erhöht werden. 

Die Fittrationsgeſchwindigkeit darf 100 Millimeter in derfStunve nicht überſchrelten. 

In ſolchen Orten, wo der Woſſerverbrauch ſo hoch Mt, daß die hiernach zuläſſige 
Filtergeſchwindigkeit überſchritten wird, muß alsbald für Abhilfe geſorgt werden. Dies 

geſchieht entweder durch Einſchränkung des Waſſerderbrauchs, in welcher Hinſicht die 
Einführung don Waſſermeſſern für die etnzeinen Häufer zu empfehlen ift, oder durch 
Vergrößerung der Filterfläche beziehungsweiſe Nenanlage weiterer Sandfilter. 

5, Undurchläſſig gewordene Filter dürfen nur ſoweit abgetragen werden, daß eine Sand⸗ 
ſchicht von mehr als 30 em Stärke zurückbleibt. 

6. Das erſte von einem friſch angelaſſenen beziehungsweiſe mit friſcher Sandſchicht ver⸗ 
ſehene Filter ablaufende Waſſer iſt, weil bakterienreich, nicht in den Reinwaſſerbehälter 
beziehungsweiſe in die Leitung einzulaffen. 

7. Die Letftung der Filter muß täglich durch bakteriologiſche Unterſuch ungen überwacht 
werden. Erſcheinen im Filtrat plötzlich größere Mengen oder ungewohnte Arten von 
Mikroorganismen, ſo iſt das Waſſer vom Verbrauch auszuſchließen und Abhilfe zu 
ſchaffen. Es empfiehlt ſich ſogar, das Filtrat eines jeden einzelnen Filters ge⸗ 
ſondert zu unterfuchen. 1 f 

10 Vorſtehende Anwerfung zur Benutzung der Waſſerfilter bringe ich hierdurch zur allge⸗ 

beiden Kenntniß und erſuche die Ortsvorſtände und die Ortspolizeibehörden, nach dieſer An⸗ 

jung zu verfahren. 

Danzig, den 14. Oktober 1892. Der Landrath. 


* 
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11. Nach einem Miniſterial⸗Erlaß vom 7. d. Mts. find die aus Hamburg anlangenden 
Waarenſendungen im allgemeinen einer Des infection ſeitens der Behörden nicht zu unterwerfen, 
inſofern es ſich nicht um Waaren handelt, deren Einfuhr und Durchfuhr in Preußen überhaupl 
verboten iſt, alſo gebrauchte Kleider, gebrauchte Leib⸗ und Bettwäſche, Hadern und Lumpen aller 
Art, Obſt, friſches Gemüſe, Butter und Weichkäſe. 

Danzig, den 17. Oktober 1892. 

Der Landrath. 

— | 

Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
12. Bekanntmachung. 

Für die Kreiskunſtſtraßen im Kreiſe Danzig'er Niederung ſollen die Lieferungen der 
Unterbaltungs⸗Materialien pro 1892/93 und die Ausführung der Walzarbeiten pro 1893 10 
öffentlicher Licitation vergeben werden. 

Hierzu ſtehen folgende Termine an: 


— 
z el 
1 feiner larob 
Kies 
Kubikmeter 


Lieferung von 
Ausführung der 


Walzarbeiten — Su 

Lieferung von 1 

Lieferung von 66 | 160 

Ausführung der 

Walzarbeiten . — — 
60Wotzlaff—Käſemark. Lieferung von — | 120 


Die Termine werden im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten im Kreishaufe hier, Sand 
grube No. 24, Zimmer No. 10, abgehalten, und find die Bedingungen vorher daſelbſt wie auch 
bei den betreffenden Chauſſee-Aufſehern und zwar: 

ad 1, 2, 4 und 5 beim Chauſſeeaufſeher Puch in Gr. Zünder, | 

ad 3 und 6 beim Chauſſeeaufſeher Engelmann in Wotzlaff 
einzuſehen. 

Danzig, den 6. Oktober 1892. 
Der Kreiebaumeiſt er. 
Nath. 4 

13. “uetion. f 
Sonnabend, den 29. Oktober 1892, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9 am Kielgrafl 
öffentlicher Verkauf von Weizenkleie, Roggenklete, Fußmehl, Brodabfällen und Fegekaff von We 


Roggen und Hafer. j 
Probiantamt Danzig. Beilage 
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Bekanntmachung. 


14. N 
Für die Kreiskunſtſtraßen im Kreiſe Danzig'er Höhe ſollen die Lieferungen der Unter⸗ 


baltungs materialien pro 1892/93 und die Ausführung der Walzarbeiten pro 1893 in öffentlicher 


Lleltation vergeben werden. 


Hierzu ſtehen folgende Termine an: 
— — ͤ— — — — (ꝛ—ñ8— —ö ͤ —— ͤ ͤ— r— 
feiner | grober 


Kies 
Kubikmeter 


I[Prauſt— Straſchin Montag, 24. Oktober! 892 Lieferung von — 71550 

Neuſchottland—Neu⸗ desgl. Lieferung von — 200 

fahrwaſſer 

Leegſtrieß—Ramkau desgl. Lieferung von . 162 | 32 65 
desgl. desgl. Ausführung der 

Walzar beiten — ] — — 

Dhra— Gr. Trampken desgl. vieferung von . 300 | 60 | 190 
desgl. desgl. Ausführung der 

Walzarbeiten . — | — — 

Sr. Kleſchkau—Grenzdorf desgl. Lieferung von .| — | — | 50 

N Brauft Roſtau vesgl. Lieferung von . | 230 | — |; 50 

A Brauft— Fichtenkrug desgl. Lieferung von . | 175 | 42 120 
I desgl. desgl. Ausführung der 


Walzarbeiten . — 


Die Terwine werden im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten im Kreishauſe Sand⸗ 
grube No. 24, Zimmer No. 10, abgehalten und find die Bedingungen vorher daſelbſt wie auch 
bei den betreffenden Chauſſeeaufſehern und zwar: 
ad 1, 5, 6 und 8 beim Chauſſeeaufſeher Ranglack in Prauſt, 
ad 7, 9 und 10 beim Chauſſeeaufſeher Gräfer in Schwintſch⸗Hinterfeld, 
ad 2, 3 und 4 beim Chauſſeeaufſeher Lecus in Hochſtrieß 


einzuſehen. 


Danzig, den 6. Oktober 1892. 
Der Kreisbaumeiſter. 


Nath. 
ee le > Me — 0 
15, Bekanntmachung. 


Am 29. und 31. Oktober d. J6., jeresmal von Vormittags 9 Uhr ab, werden auf dem 
Loſe des neuen Train⸗Kaſernements in Langfuhr im Ganzen ungefähr 110 aus rangirte Dienſt⸗ 
Pferde öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Traln⸗Bataillon No. 17. 


1 *„*„ͤ . 


— N 
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16. Das zu Faſchinen geeignete Reifig aus den Schlägen der Oberförſterei Mirchau deg 
Wirthſchaftsjahres 189è93 ſoll im Wege des ſchriftlichen Angebots verfahrens verkauft werden. 
Zu erwarten find, Loos I. Schugbeiirt Glinoſee 160 Hundert Bunde, Loos II. Schutzbezirk 
Wygoda 24 Hundert Bunde, Loos III. Schutzbezirk Staniſchau 20 Hundert Bande. Die Gebote 
ſind auf das Hundert Faſchinen für jedes voos getrennt abzugeben mit der Verſicherung, du 
Dieter die Verkaufsbedingungen kennt und ſich denfetben unterwirft und müſſen verſchloſſen mit 
der Aufſchrift „Faſchinen“ verſehen am 28. Oktober 1892, Abends 6 Uhr, in die Hände des 
Oberförſters gelangt ſein; ſpäter eingehende Gebote werden nicht berückſichtigt. Die Eröffnung 
der rechtzeitig eingehenden Gebote erfolgt am 29. Oktober 1892, Vormittags 10 Uhr, in dem 
Geſchäftszimmer der Oberförſterei. Bedingungen können auf der Oberförſterei einnefehen oder 
von dort bezogen werden. Der Oberförſter. Lennartz. 


5 Nichtamtlicher Theil. 


17. Ich habe eine Dampfdreſchmaſchine von Herrn Muscate gekauft. Bitte um Lohndruſch. 
F. Packeiſen, 
Thornſcher Weg 1 a, Danzig. 


Danziger Porter, Bairiſch⸗ und Putziger⸗Bier 
(25 lafgen Porter Mart 1,50) 


empfiehlt die Wrauerri 


Jrò issenſiard dd adiſ, Nn toit, pfeſerſtudt b a, 


19. Mehrere Tauſend Centner Schnitzel find noch abzugeben. Reflettanten wollen ſich 

melden bei der Gutsberwaltung. 
Ruſſoſchin, 11. Oktober 1892. | 4 

20. Einem geehrten Publikum ſowte meinen werthen Kunden und Bekannten zur gefälligen 


Nachricht, daß nach wie dor Stiefel und alles andere Fußzeug unter Leitung eines tüchtigen 
Werkmeiſters angefertigt wird. 

Mein ſelbſtgefertigtes Fußzeug in meinem Ladengeſchäft halte auch unter Garantie reeller 
Qualität beſtens empfohlen. 

W. Klemſtein Wwe, Danzig, Häkergaſſe 18. 

21. Eine faft neue Dreſchmaſchine mit Roßwerk hat zu verkaufen 
5 M Soeren, en. Zünder, 
Nähmaſchinen⸗Repar. bill., Schleifen v. Vleh⸗ u. Schafſcheeren ſchn. u. b. E Plaga, Fraueng. 12, 
23. Direkt vom Btſitzer werden 20 his 30 Faſel⸗Schweine im Gewichte von 90 bis 
120 Pfund zu kaufen geſucht. 
N Offerten Brauerei Alt-Schottland 68 bei Danzig erbeten. 


Redakteur: J A. Blottner in Danzig. ö 24% 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wadel'ſchen Hofbuchdruckerel in Danzig, Jopengaſſe 8. 


